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Wtfdjer au« bem genfter fdjaute. ©. Jpobcit war »eDfemmcn

jufrieben mit bem munteren Slu«fcljen ber Seute unb ber grifdje
bet SPferbe, weldje un ter fo abfdjeulldjen Sffiitterung«»
»erbältniffen einen Sffieg »on 170 SBerjt In brei
SDtärfdjen jurüdgelegt betten, unb fanb ba« ©ctadjc«

ment in »oüfommcnPer Drtnung. ©tftanfte SReiter unb SPferbe

gab c« niebt, nur batten einig' ber lefeteren bie $ufelfcn »er»

loren. Slm erPen Sage batte ta« ©etadjement in ununterbredjc«
nem ©turmwlnb 761/» SfficrP jurüdgefegt unb in bem ©erfe
Äaragafdj $att gemadjt, wäbrenb bfe 11. Srigabe, bie beiben

oben julcfet genannten SRegimenter, fn ber ©elenle Strasburg
bloouafirten. ©fe nodj übrige ©trecte (bellte man bann be«

fd:led)ten Sffiettcr« wegen in jwei Sagemärfdje »en 56 rcfp. 44
Sßerft. ®eneral»Slbjutant SRepofoltfcfjijti legte ben ganjen Sffieg

ju SPferbe an ber ©pifee be« ©etadjement« jurüd unb füblte fia),
wie SPt(»atna<bridjtcn »erpdjern, bei feiner Slnfunft tn Dbcffa
trofe feiner »orgerüdten 3abre »oUfommen munter, ftlfcb unb

fitfunb. (De.»U. SB..3.)

SRuftaitö. (SPatronenwagen ber tufflfcben 3n«
fanterie.) ©a« rufpfdje Ärleggmlntftcrium bat nette Scpim»
mungen übet ba« SWitfübren ber 3nfanterte»SPatrenen»
wagen tn'« ®efedjt gegeben. barnadj foü, fobalb ein SRegi«

ment in'« feinblidje SlrtlOerlcfcucr fommt unb fn golge beffen

bfe Sataiüene ibre ©ompagnien SlbPanb »en efnarbet nebmen

laffen, jetem Sataiüon ein SPatronenwagen jugetbeilt wetben, ber

Pdj fo »Iel wie möglid) burd) ba« Serrain gebedt, Jebenfan« nidjt
wefter al« 1000 ©djritt »on ben gefdjloffenen Slbtbeilungen bet

»orberpen Sinie aufjubaltcn bat. Swet ©cltaten wetben baju
bepimmt, bfe Spattonen, wenn c« crforbetltcb Ip, tn ©äden, bie

befm SPatronenwagen pdj »orpnbcn foüen, ober im SRotbfaü in
itjren SWänteln au« tem Sffiagen ju ben lämpfenben Sruppen ju
btingen. ©obalb ein SBagen geleert tp, feü er jum SWunttion«»

patt abgeben, um neuen Sorraü) ju tjolen. Sei jebem Sffiagen

bepnbet pdj ein Untcrcfpjlfr, ter für ble StuffleDung u. f. w.
»crantwortlldj ift, unb Jetem Sataiüen«»©ommanteur ip ein be»

rtttener Stainfoltat. jugetbeilt, weldjer baju bfenen feü, blc ©om»

munieatlen jwifdjen ben SPatronenwagen unb ben im ®cfedjt be»

pnblldjen Slbtbeilungen ju crlcfdjtern. ©er ©tanbort ber SPa«

tronenwagen wirb bef Sage burdj eine weipe gabne, bei Wadjt

burdj efne grüne Satcrne bejeidjnet.

SBerfdjttbeueS.

— (SWaf« at« SBferbefutter.) ©ctten« be« früberen

ttalfenifdjcn Är(eg«mintper«, ®cneral»Sicutenant« SRicotlUSWagnani,

waren im »otigen 3abte bef ber ©aoaüerie Serfudje angeorbnet

wotben, um ju erproben, ob pdj ber §afer im SRotbfaüe burdj

türfifdjen SHKijcn al« SPfetbcfutter erfefeen laffe. SRadj ununtcr«

brodjen fertgefefeten ©rperimenten ift man nunmebr ju ber Uebir»

jeugung gelangt, bap ber SWal« cber türfifdje Sffieljen ein bedjft
gefunbe« gutter für Spferbe ift. SBenn ber SWoi« audj ben #afer
nlcbt »oUfomnvn ju erfefeen im ©tanbe ip, fo fann er bed) an

©teüe bc«fclben in aupetorbentlidjcn SBertjältniffen obne ®tfaljr
für blc ®efuntbelt ber SPferbe unb obne tbre Äraft unb Slu«bauer

In auffaücnber Sffieife ju fdjäblgen, »erabfolgt werben.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.

Zweite verbesserte Auflage.
In Brieftaschenform. Eieg. geb. 2 Fr.

Bie Handfeuerwatten,
ihre

Entstehung
und

technisch -historische Entwicklung bis
zur Gegenwart

von
Rud. Schmidt,

Major im schweizerischen Generalstab.
Mit einem Atlas, 56 Tafeln mit über 400 Zeichnungen

in Farbendruck enthaltend.
Compl. Fr. 20.

General G. H. Bnfonr.

Geschichte des Sonderbundskrieges
und die

Ereignisse Tön 1856.
Eingeleitet durch eine biographische Skizze.

Nebst einem Bildniss des Yerfassers,
gezeichnet von seiner Tochter, sowie einem Croquis

(Facsimile) und 4 Karten.
8. Geheftet Fr. 4.

Die

Christlichen Unterthanen
der

Türkeiin
Bosnien nnd der Herzegowina

von
G. Kinkel,

Professor am Eidgenössischen Polytechnikum.
8. Geh. Fr. 1. 20.

Zvrei Kanzler.
Fürst Gortschakow

und

Fürst Bismarck
von

Jules Klaczko.
8. Geheftet Fr. 10.

Ueber die Sprengwirkung der modernen

Kleingewehr- Geschosse
von

Professor Dr. Kocher in Bern.
Preis 50 Cts.

Mxirten
nnd

Karl der Kühne
von

Karl Hoch,
Unter Mitwirkung von A. von Mandrot, eidg. Oberst.

Mit einer Karte des Schlachtfeldes von Murten and
Illustrationen.

8. Geh. Fr. 2. 70.

Die Mnrtenschlacht.
Lyrisch-dramatische Dichtung

von
Robert Weber.

8. Geh. Fr. 1.

Die häusliche Krankenpflege
von

Dr. L G. Courvoisier,
Hansarzt der Diakonissen-Anstalt zn Riehen.

Mit einer Tafel Abbildungen.
I—III. Auflage.

8. Geheftet Fr. 3.

Basel. Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung.
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Welcher ans dem Fenster schaute. S. Hoheit war vollkommen

zufrieden mit dem munteren Aussehen der Leute und der Frische

dcr Pferde, welche unter so abscheulichen Witterung«-
»crhältntsscn einen Weg »on 170 Werst in drei
Märschen zurückgelegt hatten, und fand das Dctachc»

ment in vollkommenster Ordnung. Erkrankte Reiter und Pferde
gab e« nicht, nur hatten einig' der letzteren die Hufeisen »er»

lvren. Am ersten Tage hatte das Détachement in uuunterbroche»

nem Sturmwind 76'/> Wcrst zurückgelegt und tn dem Dorfe
Karagasch Halt gemacht, während die Ii. Brigade, die bciden

oben zuletzt genannten Regimenter, in der Colonie Strasburg
bivouakirten. Die nvch übrige Strecke theilte man dann de«

schlechten Wetter« wegen In zwei Tagemärsche von 56 rcsp. 44
Werst. General-Adjutant Ncxvkottschizki legte den ganzen Weg

zu Pferde an der Spitze de« Détachements zurück und fühlte sich,

wie Prioatnachrichlcn versichern, bet seiner Ankunft in Odessa

trotz seiner vorgerückten Jahre vollkommen munter, frisch und

gesund. (Oe.-U. W.»3.)

Rußland. (Patronenwagen der russischen Jn»
fanterie.) Das russische Kriegsministerium hat neue

Bestimmungen über das Mitführen der Jnfanterie-Patrvnen-
»agen tn'S Gefecht gegeben. Darnach svll, sobald ein Regiment

tn'S feindliche Aritllericfcuer kommt und in Folge dessen

die Bataillone ihre Compagnien Abstand von einander nehmen

lassen, jedem Bataillon ein Patronenwagen zugetheilt weiden, der

stch so »iel wie möglich durch das Terrain gedeckt, jedenfalls nicht
weiter als 1000 Schritt »on den geschlossenen Abtheilungen der

Vordersten Linie aufzuhalten hat. Zwei Soldaten werdcn dazu

bestimmt, die Patronen, wenn cê erforderlich 1st, in Säcken, die

beim Patronenwagen sich »erfinden sollen, oder im Nothfall in
ihren Mänteln au« dem Wagen zu den kämpfenden Truppen zu

bringen. Sobald ein Wagen geleert tst, soll er zum Munition«»
park abgehen, um neuen Vorrath zu holen. Bei jedcm Wagen
bcsindct sich etn Unterofsizier, der für die Aufstellung u. s. w.
verantwortlich ist, und jedem BataillonS-Commandeur ist etn
berittener Trainsoldat, zugetheilt, welcher dazu dienen soll, die

Communication zwischen den Patronenwagen und ten im Gefccht

befindlichen Abtheilungen zu crlcichtcrn. Der Standort der Pa»

tronenwagen wtrd dei Tage durch eine weiße Fahne, bet Nacht

durch eine grüne Laterne bezeichnet.

Verschiedenes.

— (Mai« als Pferdefutter.) Seitens des früheren
italienischen Kriegemi irrster«, General-Lieutenant« Ricotti-Magnani,
waren im vorigen Jahre bet der Cavallerie Versuche angeordnet

worden, um zu erproben, ob sich der Hafer im Nothfalle durch

türkischen W.izen als Pferdefutter ersetzen lasse. Nach ununter»

brechen fortgesetzten Erperimenten 1st man nunmehr zu der

Ueberzeugung gelangt, daß der Mais vder türkische Wetzen ein höchst

gesundes Futter für Pferde ist. Wenn der Mai« auch de» Hafer
nicht »ollkommen zu ersetzen im Stande tst, so kann er doch an

Stclle desselben in außerordentlichen Verhältnissen ohne Gcfahr
sür dte Gesundheit der Pferde «nd ohne ihre Kraft und Ausdauer
in auffallender Weise zu schädigen, »erabfolgt werden.

Düren alls Luekkêmàlun<zen 2u de^isden:

NiUtäri8o1i68 Vaà6in6ouiu
für

(Meiere unà HiiterokK^iere
àsr

Uveite verdesserts ^utlàAS.
In LristtssoKsukorru. Weg. gsd. 2 ?r.

Vie VanàLeuer^vaKen,
idre

unà
teeliüVLli-KiLtoriseKö LutvieKliMF dis

von
stuck. 8oKmiöi,

Nit einsru ^,tlä8, 56 Lätelu mit über 400 2si«Kuu»Akn
in?g,rr>euàruok eutuêritsuà.

««rupi. ?r. 2«.

General 6. II. vukour.

uuà àis

LreÌKnissv v6u 1856.
TinSslsirst. clursii sins KioKrapKisOQS

Nedst einem Lilàruss àes Verfassers,
Aszeioknet von ssiner LoeKtsr, sovis einem Lroyuis

(^kresiiuile) unà 4 Xkrrteu.
8. «skettet ?r. 4.

vis
0Kri8t1!eKen IlntvrtKaneu

àer

in
Losuien unà àer HerW^o^ins

von
g. Kinkel,

?roks«»or kiM Wà-zkmôssiscdso?«I-/t«odiiiiiii»>.
8. Sek. ?r. 1. 20.

?ürst Lt«rt»«KaKo^
nnà

von
lulss KlsoiKo.

8. SeKsttet?r. 1«.

Ueber 6is spreuF^irKunF àer moàerilsil

Lleîu^e^eKr- KeseKoss«
von

?rotess«r vr. XooKer iu Leru.
?reis 50 Lts.

uuà

Lari àer LüKne
von

Uuter MtvirKuuA vou von »snclrot, eiâZ. Oberst.
Nit eiuer Härte àes 8edls,eutkelàes vou Aurteu uuà

Iliustrêitioueu.
8. «eu. ?r. 2. 7«.

Vie Uurten8«K1aeKt.
vou

8. Sek. ?r. 1.

vie liäu8Ückis Kl-anKsnpitSgs
von

vr. lî. Lourvoisier,

Nit einer ïâtel ^.ddiiàuuAeu.
I—III. ^UllSSS.

8. SeKecktet, ?r. 3.

Läsel. Lenu« 8«Kivube, VeriâZsdueuuânàlunA.


	Verschiedenes

